
...um Weisheit für den Vorstand bei Entscheidungen wie Gemeinschaft in   
   Zukunft gestaltet werden soll
...für einen guten Schulstart der Kinder, die eingeschult werden. 
...für das Gartenfest am 21. August – um gutes Wetter und das sich auch   
   Nachbarn einladen lassen

innerhalb der Evangelischen Kirche
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Bankverbindung: BIC: WELADED1CBN     IBAN: DE 95 18050000 3305104553 (Spk SPN)            Eingetragen beim
Amtsgericht Cottbus (VRB 325). Auf Wunsch stellen wir Ihnen gern eine Zuwendungsbestätigung für das Finanzamt aus.

Stellvertretender Vorsitzender: Reinhard Janetzko, Eigene Scholle 63, 03044 Cottbus 
Vorsitzender:  Wilfried Hacker, Gartenstraße 14a, 03050 Cottbus, Tel: 0355.472253

...für die vielen Mitarbeiter die sich in die Gemeindearbeit einbringen.  
   Manche Arbeiten werden kaum wahrgenommen. Ganz herzlichen Dank  
   an die Fleißigen im Reinigungsdienst die treu ihren Dienst tun.
...für die Bewahrung während der Bikerfreizeit in Thüringen vom 24. - 27.  
   Juni 2021.  Mit 15 Motorrädern und 19 Teilnehmern erlebten wir eine  
   sehr gute Biker-Gemeinschaft. Bei schönen Wetter und tollen Straßen  
   freuten wir uns über die herrliche Landschaft.
...für die Erlebnisse und Bewahrung auf den Freizeiten
...für alles finanzielle Mittragen der Gemeinschaftsarbeit

Prediger: Daniel Dressel, Bürozeit mittwochs 16:30 - 18:00 Uhr, Berliner Straße 136, 03046 Cottbus, Tel: 0355.31170

Wilfried Hacker

...für die Hochwasseropfer, deren Angehörigen und den Helfern

...für die kranken und geschwächten Menschen aus unserer Gemeinde   
   und dass Gott ihnen Kraft schenkt
...für Familien, dass Gott sie bewahrt in allen Herausforderungen 
...für die Kinder, das sie die Ferien genießen können
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...und kauft die Zeit aus; 
denn es ist böse Zeit. 
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Am 30. Oktober 2021 findet im Rahmen der Mitgliederstunde die Vor-
standswahl statt.  An der Vorbereitung der Teilvorstandswahl können 
alle Mitglieder aktiv teilnehmen. Dazu wird ab 22. August 2021 die Mit-
gliederliste vom Wahlvorstand verteilt. Rückmeldeschluss ist der 26. Sep-
tember 2021. Wer an der Mitgliederversammlung nicht teilnehmen kann, 
hat die Möglichkeit ab dem 16. Oktober 2021 Briefwahlunterlagen beim 
Wahlvorstand zu erhalten.

Nach den Sommerferien kann man den FamilienGarten wieder jeden 
Freitag von 16:00-18:00 Uhr besuchen.

Zum Kindertreff laden wir alle Kinder der Klassen 1-4 ein. Zur Glaubens-
unterweisung die Klassen 5-8. Wer Interesse daran hat, melde sich bitte 
bei Daniel Dressel. Tag und Zeit ist unter Terminen zu finden und wird im 
neuen Schuljahr zusammen mit der Gruppe ausgemacht.

Zum Jubiläumsgottesdienst in der Kapelle Merzdorf (08. August, 16:00 
Uhr) gibt es die Möglichkeit gemeinsam mit den Fahrrädern zu fahren. 
Start ist 15:00 Uhr an der LKG. 

Am 21. August findet um 15:00 Uhr unser Gartenfest statt. Wir wollen 
besonders die umliegenden Nachbarn einladen. Wir dürfen uns auf Kaffee 
und Kuchen, Hüpfburg, Eisstand, Spielaktionen und Grillwurst freuen. 
Bitte bereitet diesen Tag mit gefalteten Händen im Gebet und offenen 
Händen in der praktischen Unterstützung vor.

Für unsere jungen Ehepaare bieten wir am 03.-05.09. ein Impulswo-
chenende in Herrnhut an. Bitte betet besonders an diesen Tagen für ein 
gutes Miteinander, Offenheit und gute Gespräche. 

„einer von ihnen hatte noch fünf Termine frei, dazu zwei Viertelstunden.“

Als es Abend wurde, traten seine Jünger zu Jesus und sprachen: „Herr, die 
Zeit ist vorgerückt, es ist spät. Entlasse die Menge. Sie haben keine Zeit 
und wir auch nicht.“ Da wandte sich Jesus an seine Jünger: „Gebt ihr ihnen 
doch Zeit, gebt ihnen von eurer Zeit!“ Da sagten sie zu ihm: „Wir haben ja 
selbst keine, und was wir haben, wie soll das reichen, um uns um jeden 
Einzelnen zu kümmern?“ Doch es fand sich, dass einer von ihnen noch 
fünf Termine frei hatte, dazu zwei Viertelstunden. Und Jesus lächelte und 
sagte: „Gut, das ist doch schon etwas! Stellen wir´s den Leuten zur Verfü-
gung!“ Er blickte auf zum Himmel und sprach ein Segensgebet. Dann ließ 
er austeilen die kostbare Zeit an die vielen Leute. Und siehe da: Es reichte 
nun das wenige für alle. Sie füllten am Ende noch zwölf Tage mit dem, was 
übrig war an Zeit. Die Jünger staunten, denn alle sahen es: Selbst das 
Unmögliche wird möglich durch ihn. – Eine Geschichte von Lothar Zenetti 
nach Lukas 9,10-17
Zeit ist die Währung dieser Tage. Das kostbare Gold nach dem wir hetzten 
und das wir hüten wie einen Schatz. Uns umgeben tausende von großen 
und kleinen Geräten die uns Zeitersparnis verschaffen. Wir achten auf eine 
ausgewogene Work - Life - Balance. Holen das Maximum im Alltag an 
Arbeit - Hobby - Vereinsaktivität heraus. Und takten auch unsere freie Zeit. 
Wir sind gehetzt, gestresst und mehr schon dort als gerade hier. 
Was wäre, wenn es unter uns Christen anders laufen würde? Was wäre, 
wenn Gemeinden dafür bekannt wären, dass hier Menschen sind die Zeit 
haben?  Das man dort zuhört und einfach sein kann. Das diese Freiheit der 
Kinder Gottes, versorgt vom himmlischen Vater zu leben sich auch gerade 
darin ausdrückt, dass ich kann, aber nicht muss. Was wäre, wenn Got-
tesdienst nicht nur ein Zeitblock zwischen Frühstück und Sonntagmittag 
wäre? Wenn das Zusammensein der Familie des Herrn ein Fest des Zeit 
Schenkens und Nehmens ist. Wenn wir auf einmal zur Ruhe kommen und 
der erbarmungslose Takt des Sekundenzeigers keine Rolle mehr spielt. 
Wenn ich auftanken kann, ohne Hintergedanken. 
Was wäre, wenn wir Christen als Menschen, die Zeit haben, bekannt 
wären. Vielleicht weil sie den kennen und sich von ihm versorgt wissen, 
der die Zeit geschaffen hat und in seinen Händen hält. Vielleicht wäre das 
ansteckend für andere. Vielleicht aber auch nur, wenn sie sich Zeit nehmen 
das zu entdecken. Wer weiß.

Meine Zeit steht in deinen Händen.
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein 
in dir.
Du gibst Geborgenheit, du kannst 
alles wenden. Gib mir ein festes 
Herz, mach es fest in dir. 

Sorgen quälen und werden mir zu 
groß. Mutlos frag ich: Was wird 
Morgen sein?
Doch du liebst mich, du lässt mich 
nicht los. Vater, du wirst bei mir 
sein. 

Liebe Grüße   Daniel Dressel

Peter Strauch, 1980
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